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WOHNUNGSBAU 

INFORMATIONEN AUS STADTFORSCHUNGENTWICKLUNG 

Hintergrund und Anlass der Wohnungsbaustudie 

Der Bedarf an neuen Wohneinheiten, die es zu schaf-

fen gilt, scheint ungebrochen. Daher ha,e das Amt 

StadtForschungEntwicklung bereits 2019 den Trierer 

Wohnungsmarkt eingehender analysiert. 

Auch externe Ins!tute, wie das Ins!tut der deutschen 

Wirtscha4 Köln (IW), veröffentlichen regelmäßig Gut-

achten zum Wohnungsbau. In ihrem aktuellsten Gut-

achten von Ende November 2021 leitet es für die Stadt 

Trier ein Bedarf an jährlich neu zu schaffenden Wohn-

einheiten ab und vergleicht diesen mit den Baufer!g-

stellungen der Jahre 2016 - 2020. 

Es stellt sich jedoch die Frage, wie sich die Wohnungs-

bauentwicklung Triers, betrachtet über einen langen 

Referenzzeitraum von 1985 bis 2021 entwickelt hat 

und nicht einzig bezogen auf einen kurzen Betrach-

tungszeitraum von 5 Jahren. 

 

Ergebnisse des IW-Gutachtens 

Die Studienautoren Dr. Ralph Henger und Prof. Dr.  

Michael Voigtländer gelten als anerkannte Experten im 

Bereich Wohnungsbau. 

Es ist jedoch zu berücksich!gen, dass das IW bundes-

weit Landkreise und kreisfreie Städte untersucht und 

somit hierfür eine für alle Städte methodische Vorge-

hensweise und Datenbasis schaffen musste. Mit die-

sem Vorgehen können daher kleinräumige Aspekte 

und Besonderheiten nicht berücksich!gt werden. 

So gibt das IW-Gutachten letztendlich lediglich fünf 

Zahlen für die Stadt Trier aus: 

 
1 Ins!tut der deutschen Wirtscha4 Köln (IW): Weiterhin hohe Wohnungs-

bedarfe - vor allem in Großstädten. Aktuelle Ergebnisse des IW-Woh-

nungsbedarfsmodells vom 19.11.2021. 

1. Die Zahl der fer!ggestellten Wohnungen in Trier be-

trug für den Zeitraum von 2016 bis 2020 durch-

schni,lich 671 Wohneinheiten pro Jahr. 

2. Das IW ermi,elt einen Wohnungsbedarf für die Jah-

re 2016 bis 2020 von durchschni,lich 529 neu zu 

schaffenden Wohnungen pro Jahr. 

3. Das Verhältnis der durchschni,lichen Fer!gstellun-

gen der Jahre 2016 bis 2020 pro Jahr zu dem er-

rechneten durchschni,lichen Bedarf je Jahr wird 

mit 127 % vom IW ausgewiesen. 

4. Das IW prognos!ziert den jährlichen Bedarf an neu-

en Wohneinheiten für die Jahre 2021 bis 2025 und 

gibt einen Wert von 281 an. 

5. Das Verhältnis der durchschni,lichen Fer!gstellun-

gen für den Zeitraum 2016 bis 2020 pro Jahr zu dem 

prognos!zierten durchschni,lichen Bedarf je Jahr  

für den Zeitraum 2021 bis 2025 wird mit 238 % aus-

gewiesen. 

Dies bedeutet laut IW, dass in der Stadt Trier im Zeit-

raum von 2016 bis 2020 mehr Wohneinheiten fer!g 

gestellt wurden, als nach dem durchschni,lich berech-

neten jährlichen Bedarf notwendig gewesen wäre. 

 

Zielgrößen für den Wohnungsbau in der Stadt Trier 

Bereits 1985 wurde mit der Ratsvorlage 118/1985 das 

Ziel von insgesamt 600 neuen Wohneinheiten pro Jahr 

beschlossen; hiervon sollten 300 Wohneinheiten im 

Geschosswohnungsbau, 100 - 150 Einfamilienheime 

und 150 Wohneinheiten als Ersatzbedarf für den Weg-

fall bereits bestehender Wohneinheiten entstehen. 

Später wurde diese Verteilung in Bauland für 150 Ein-

familienhäuser und 450 neue Wohneinheiten in Mehr-

familienhäusern geändert. 1993 wurde in dem ver-

öffentlichten „Bericht zur Wohnungsbauentwicklung 

1991“ vom Amt für Stadtentwicklung und Sta!s!k ein 

Bedarf von jährlich 600 neu zu bauenden Wohneinhei-

ten in der Stadt Trier bestä!gt. 
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Im Zuge der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans 

2020 wurde vom Rat der Stadt Trier mit Vorlage 142/ 

2007 eine Bedarfsfestlegung zur Bereitstellung von ca. 

100 ha Ne,owohnbauland über die bestehenden Bau-

landreserven hinaus festgelegt. Dieser Bedarfsgröße 

entsprechend wurde in der Erläuterung von einem Be-

darf an neuen Wohneinheiten in Höhe von 460 pro 

Jahr ausgegangen. Zusätzlich wurde, dem Planungs-

schwerpunkt „Bau von Familieneigenheimen“ entspre-

chend, ein Bedarf von 190 Einheiten festgelegt. Somit 

ergibt sich ein Gesamtbedarf von 650 Wohneinheiten 

ab dem Jahr 2008. 

Im aktuellen Flächennutzungsplan 2030 wurde schließ-

lich für den dort definierten Prognosezeitraum 2015-

2030 von durchschni,lich 521 Wohneinheiten pro Jahr 

ausgegangen. 

Alle Bedarfsberechnungen sind ohne die Differenz zwi-

schen Soll- und Ist-Feststellungen und somit ohne Be-

rücksich!gung dieses Nachholbedarfs. Bei der Bedarfs-

berechnung aus 2007 fehlt zusätzlich der Ersatzbedarf 

für bestehende Wohneinheiten, die durch Umnutzung 

oder Abbruch wegfallen. 

 

Entwicklungen im Wohnungsbau in der Stadt Trier 

1985 bis 2021 

Mit dieser kurzfris!gen Analyse des  IW über lediglich 5 

Jahre können die Entwicklungen des Wohnungsbaus in 

Trier jedoch nicht ausreichend abgebildet werden, da 

„Höhen“ und „Tiefen“ nicht nivelliert werden. Darüber 

hinaus ist davon auszugehen, dass durch die Marktent-

wicklungen 2016 bis 2020 eine „Hochphase“ abge-

griffen wurde, die ihren Beginn im Jahr 2016 ha,e, die 

weder für die vergangenen Jahre repräsenta!v ist noch 

die zukün4ige Entwicklung unter den aktuellen Ge-

sichtspunkten der Infla!on, steigenden Zinsen und 

Energiekrise abbildet. Auch und insbesondere werden 

hierbei „Nachholbedarfe“ aus der Nichterreichung der 

zuvor genannten Zielgrößen neu zu schaffender Wohn-

einheiten in den einzelnen Jahren nicht berücksich!gt. 

Die Jahre 2016 bis 2020 stellen in einer Langfristbe-

trachtung eine der wenigen Hochphasen der Neu-

bautä!gkeit am Wohnungsmarkt in der Stadt Trier in 

den letzten 34 Jahren dar. In den Jahren 2017, 2018  

und 2020 wurden entsprechend den Zahlen aus der 

amtlichen Sta!s!k 758, 773 und 706 - Baufer!gstellun-

gen von Wohnungen gemeldet; die Marke von 700 neu 

gebauten Wohnungen pro Jahr wurde in Trier zuvor 

seit 1996 nicht mehr erreicht. Lediglich 1994 entstan-

den 1.065, in 1995 842 und 1996 707 neue Wohnun-

gen in der Stadt Trier, was im Durchschni, 871 neuen 

Wohnungen pro Jahr entsprach. Im Jahr 2021 ist ein 

Bruch zu erkennen. Hier liegen die Baufer!gstellungen 

insgesamt bei 383. Das ist im Gegensatz zu den 706 

Baufer!gstellungen im Jahr 2020 ein Rückgang um 

46 %. 

Eine strukturelle Darstellung der fer!ggestellten neuen 

Wohnungen, wie etwa „Neubau und Umbau“, „Größe 

der Wohnungen“, „Baukosten“ folgt im Verlauf dieses 

Berichtes.  

Weitere Informa!onen liefert die von der GEWOS In-

s!tut für Stadt-, Regional und Wohnforschung GmbH 

auQereitete Wohnraumbedarfsanalyse. Hier wird fest-

gestellt, dass mit der steigenden Einwohnerzahl der 

vergangenen Jahre auch die Nachfrage nach Wohn-

raum im Stadtgebiet und in den Nachbargemeinden 

Triers wuchs, was sich wiederum in steigende Mieten 

und Kaufpreisen für Wohneigentum bemerkbar macht. 

Hinzu kommt der Nachfragedruck aus dem kauRra4-

starken Luxemburg. Im Vergleich zu den deutschen 

Ballungsgebieten stellt die GEWOS weiter fest, sind die 

Preisans!ege und das erreichte Preisniveau für Bauflä-

chen und Wohneigentum in Trier noch moderat, jedoch 

in Rela!on zum geringeren Einkommensniveau in Trier 

zu sehen.  

Es ist anzumerken, dass von 1985 bis 2021, dem Be-

trachtungshorizont, welcher aufgrund der Zielfest-

legungen durch die o. g. Ratsbeschlüsse herangezogen 

wird, die Zielerreichung bei durchschni,lich 475 an-

sta, 600, 650 bzw. aktuell 521 neuen Wohnungen lag. 

Damit ergibt sich über diese gesamt Laufzeit ein theo-

re!scher Nachholbedarf von insgesamt 4.933 neuen 

Wohnungen, deren Nicht-Bereitstellung natürlich auch 

ein preistreibender Faktor war und ist (vgl. Anlage 1). 

Wie bereits dargestellt, sind alle Bedarfsberechnungen 

ohne die Differenz zwischen Soll- und Ist-

Feststellungen und somit ohne Berücksich!gung dieses 

Nachholbedarfs.  



Bezogen auf den von der Stadt Trier ursprünglich defi-

nierten Bedarf von 600 neuen Wohneinheiten ergibt 

sich zwischen Fer!gstellungen und Bedarf eine Rela!-

on von 79 % (vgl. Tabelle 1). Stellt man das ab 2008 

festgesetzte Ziel von 650 Wohneinheiten p.a. für den 

gesamten Betrachtungszeitraum als theore!sche An-

nahme zu Vergleichszwecken den Fer!gstellungen ge-

genüber, ergibt sich eine Realisierungsquote von 73 % 

für den Zeitraum von 1985 bis 2021. Und für die aktu-

elle Zielgröße des FNP ergibt sich eine Quote von 

91,2 %. Stellt man zu Vergleichszwecken ebenfalls den 

ermi,elten Bedarf des IW von 529 Wohneinheiten 

p. a. für die Jahre 1985 bis 2021 den Fer!gstellungen 

gegenüber, so ergibt sich eine theore!sche Realisie-

rungsquote von 89,1 %. 

Tabelle 1: Durchschni8liche Baufer�gstellungen von 

Wohneinheiten1 je Jahr und das Verhältnis zur Ziel-

größe 

Stadt Trier, StadtForschungEntwicklung, Quelle: Sta!s!sches Landesamt 

Rheinland-Pfalz, Bautä!gkeitssta!s!k 

1 In Wohn– und Nichtwohngebäuden. Nichtwohngebäude sind Gebäude, 

die überwiegend (zu mehr als der Häl4e der Gesamtnutzfläche) Nicht-

wohnzwecken dienen. Dazu zählen z. B. Anstaltsgebäude, Büro– und Ver-

waltungsgebäude. 
2 Zielgröße der Stadtratsvorlage 118/1985 war bis 2007 600 neue WE p. a., 

von 2008-2018 waren es entsprechend Stadtratsvorlage 142/2007 650 

neue WE p. a., ab 2019 auf Grundlage des aktuellen FNPs 521 WE p. a. 3

 Berechneter jährlicher Bedarf an neuen Wohneinheiten durch 

das Ins!tut der deutschen Wirtscha4 Köln (IW) im IW Report 28/2019. 
4 Umbau entspricht einer Baumaßnahme an einem bestehenden Gebäude. 

Angegebenen ist nur die Differenz zwischen der ursprünglichen und der 

neuen Zahl der Wohneinheiten. 

Es ist festzustellen, dass bei der Betrachtung über ei-

nen langen Zeitraum, der durchschni,liche Wert von 

475 neuen Wohnungen für die Jahre 1985 bis 2021, 

gegenüber dem vom IW errechneten Durchschni,s-

wert von 671 neu gebauten Wohnungen pro Jahr für 

die Jahre 2016 bis 2020 weit unterschri,en wird und 

sowohl unter dem seitens der Stadt Trier ermi,elten 

Bedarf von 600 Wohneinheiten sowie dem seitens des 

IW veröffentlichten Bedarf von 529 neuen Wohnungen 

liegt. 

Theore�scher Bedarf an neuen Wohneinheiten je Jahr 

in der Stadt Trier 

Für den Zeitraum von 1985 bis 2021 ist ein theore!-

scher Nachholbedarf als Differenz zwischen Soll und 

Ist, gegenüber den Zielvorgaben (von 600 neuen 

Wohneinheiten pro Jahr bis 2007, 650 neuen Wohn-

einheiten jährlich im Zeitraum von 2008-2018 sowie 

521 Wohneinheiten jährlich für den Zeitraum von 2019 

bis 2021) in Höhe von 4.933 Wohneinheiten entstan-

den (vgl. Anlage 1). Der Nachholbedarf umfasst für den 

Zeitraum von 37 Jahren gerundet 133 Wohnungen pro 

Jahr. 

Zusätzlich dazu entsteht durch den Abgang bestehen-

der Wohneinheiten, durch Umnutzung oder Abbruch, 

ein Ersatzbedarf an Wohneinheiten. Die Ratsvorlage 

Nr. 1/1990 benennt diesen auf Grundlage der vorange-

gangenen Volkszählungen auf 150 Wohneinheiten je 

Jahr. Mit den Ergebnissen des Zensus 2022, die voraus-

sichtlich Ende 2023 vorliegen werden, können diese 

Zahlen entsprechend aktualisiert werden. 

Unter der Annahme, dass der Nachholbedarf von 133 

Wohneinheiten sowie der Ersatzbedarf von 150 Wohn-

einheiten je Jahr für die kommenden Jahre fortge-

schrieben werden kann, können diese angenommenen 

Zusatzbedarfe zu den jeweiligen Zielgrößen der Stadt 

Trier sowie zu Vergleichszwecken auf den berechneten 

Bedarf des IW von 529 Wohneinheiten pro Jahr hinzu-

gerechnet werden. 

Tabelle 2 zeigt auf, dass in Trier ein theore!scher Be-

darf in einer Spanne von 804 bis 933 neuen Wohnein-

heiten pro Jahr zu bestehen scheint. 

Tabelle 2: Theore�scher Bedarf an neuen Wohnein-

heiten je Jahr in der Stadt Trier 

Stadt Trier, StadtForschungEntwicklung 

600 650 521 529
150 150 150 150
133 133 133 133
883 933 804 812

Zielvorgaben in Wohneinheiten p. a.

+ Ersatzbedarf p. a.
+ Nachholbedarf p. a. 
= theoretischer Bedarf p. a.
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IW
3

600 

WE p.a.

650

WE p.a.

521 

WE p.a.

529

WE p.a.

1985 - 2021 475 419 55 79,2 73,1 91,2 89,1

1985 - 2007 462 424 38 76,9

2008 - 2018 482 395 88 74,2

2019 - 2021 552 469 74 105,9

2016 - 2020
5

671 530 136 126,8

Ø Fertigstellungen p. a. Verhältnis gesamt Fertigstellungen zu Bedarf 

in %davon …

Zeitraum
Gesamt Neu-

bau

Um-

bau
4

Stadt Trier
2
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BAUTÄTIGKEIT 2021 
Übersicht der genehmigten und fer�ggestellten Bau-

vorhaben in der Stadt Trier 

StadtForschungEntwicklung führt im Au4rag des Sta!-

s!schen Landesamtes Rheinland-Pfalz die Bearbeitung 

der Bautä!gkeitssta!s!k als sogenannte Au4ragssta!-

s!k (gesetzlich vorgeschriebene Sta!s!k gem. Hoch-

bausta!s!kgesetz) durch. Hierbei werden alle neuen 

Bauvorhaben sowohl im Wohn– als auch Nichtwohn-

bau erfasst. Ebenfalls erfasst werden Umbaumaßnah-

men bei bestehenden Gebäuden. Die Datenerfassung 

erfolgt im monatlichen Turnus. Das Sta!s!sche Lan-

desamt stellt StadtForschungEntwicklung jährlich die 

Liste der Bauvorhaben bereit, die im Berichtsjahr ge-

nehmigt und oder fer!ggestellt wurden. 

 

Baugenehmigungen in der Stadt Trier im Berichtsjahr 

2021 

Im Jahr 2021 wurden in der Stadt Trier 269 Baugeneh-

migungen für Gebäude erfasst. Hierbei handelt es sich 

u. a. um 125 Baugenehmigungen für Wohngebäude 

sowie 18 Bauvorhaben für Nichtwohngebäude. Die 

veranschlagten Baukosten für die genehmigten Bau-

vorhaben liegen bei rund 204 Millionen Euro und  da-

mit mehr als doppelt so hoch wie noch im Jahr 2020 

mit knapp 94 Millionen Euro (vgl. Anlage 2). 

Veranschlagte Baukosten sind Kosten des Bauwerks 

gemäß DIN 276 der Kostengruppe 300 und 400. Bauko-

sten im Sinne der Bautä!gkeitssta!s!k sind somit die 

Kosten der Baukonstruk!on (einschließlich Erdarbeiten 

und baukonstruk!ve Einbauten) sowie die Kosten der 

technischen Anlagen. Kosten für nicht fest verbundene 

Einbauten, die nicht Bestandteil des Bauwerks sind, 

wie Großrechenanlagen oder industrielle Produk!ons-

anlagen sind nicht enthalten. Die Umsatzsteuer ist in 

den veranschlagten Kosten berücksich!gt. 

Die genehmigten Bauvorhaben in 2021 umfassen im 

Saldo ein Bauvolumen von 935 Wohnungen. Gegen-

über 2020 (483 Wohnungen) ist das ein Zuwachs um 

452 Wohnungen oder 93,6 Prozent. Von den 935 ge-

nehmigten Wohnungen werden sich 856 Wohnungen 

(91,6 Prozent) in 125 Wohngebäuden befinden. Das 

entspricht im Schni, rund sieben Wohnungen je   

Wohngebäude. Im Umbau (Saldo der Anzahl der neuen 

Wohnungen minus der Wohnungen im Bestand) wer-

den 76 neue Wohnungen erwartet. Von den 18 Nicht-

wohngebäuden werden in zwei dieser Gebäude insge-

samt drei neue Wohnungen erwartet. 

Die meisten Wohnungen wurden in den Ortsbezirken 

Mi,e-Gartenfeld (193), Feyen-Weismark (156), Kürenz 

(118) und Trier-West-Pallien (84) genehmigt. Eine in 

2021 genehmigte Wohnung hat eine durchschni,liche 

Wohnfläche von 81,5 Quadratmetern. Eine detaillierte 

Übersicht über die Ortsbezirke finden sich in Anlage 3. 

Abbildung 1: Baugenehmigungen neuer Wohn-

gebäude nach Art des Wohngebäudes und Anzahl der 

Wohnungen in der Stadt Trier  2012-2021 

Stadt Trier, StadtForschungEntwicklung 

Quelle: Sta!s!sches Landesamt Rheinland-Pfalz und eigene Berechnungen 

Baufer�gstellungen in der Stadt Trier im Berichts-

jahr 2021 

Im Jahr 2021 wurden im Neubau insgesamt 61 Ge-

bäude (45 Wohngebäude und 16 Nichtwohngebäu-

de) sowie 383 Wohnungen fer!ggestellt. 381 Woh-

nungen (99,5 Prozent) sind in Wohngebäuden hinzu-

gekommen. Die restlichen zwei Wohnungen vertei-

len sich auf 16 Nichtwohngebäude. Von den 328 

Wohnungen im Neubau befinden sich 96 Wohnun-

gen (29,3 Prozent) im Ortsbezirk Euren. Weitere 87 

Wohnungen (26,5 Prozent) kamen im Ortsbezirk 

Feyen-Weismark hinzu. Hiervon entstanden alleine 

86 Wohnungen im Bereich des Neubaugebiets Ca-

stelnau. 57 Wohnungen (17,4 Prozent) wurden im 

Ortsbezirk Filsch erbaut. 

19 neu entstandene Wohngebäude waren Einfami- 



lienhäuser und fünf Wohngebäude waren Zweifamili-

enhäuser. In weiteren 21 Wohngebäuden wurden drei 

und mehr Wohnungen neu errichtet. 

Die veranschlagten Baukosten für die 61 neu errichte-

ten Gebäude liegen bei circa 76 Millionen Euro. Von 

diesen sind für den Neubau der 45 Wohngebäude mit 

annähernd 52 Millionen Euro (68,6 %) und für die 16 

Nichtwohngebäude annähernd 24 Millionen Euro (31,4 

%) veranschlagt. Für den Ortsbezirk Feyen-Weismark 

liegen die Baukosten bei fast 20 Millionen Euro (26,6 

%). Hiervon sind etwa 16 Millionen Euro für den Bau 

von 7 Wohngebäuden veranschlagt. Im Durchschni, 

liegen im Jahr 2021 in Trier die veranschlagten Bauko-

sten bei ca. 1,1 Millionen Euro für ein fer!ggestelltes 

Wohngebäude (vgl. Anlage 4). 

Stadt Trier, StadtForschungEntwicklung 

Quelle: Sta!s!sches Landesamt Rheinland-Pfalz und eigene Berechnungen 

Abbildung 2: Baufer�gstellungen neuer Wohn-

gebäude nach Art des Wohngebäudes und Anzahl der 

Wohnungen in der Stadt Trier  2012-2021 

Gebäude und Wohnungsbestand (Wohngebäude) in 

der Stadt Trier zum 31.12.2021 

Der Gebäude– und Wohnungsbestand wird auf Basis 

der Gebäude– und Wohnungszählung des Zensus 2011 

anhand der Baufer!gstellungen fortgeschrieben. 

In der Stadt Trier waren laut Zensus 2011 insgesamt 

20.862 Wohngebäude mit insgesamt 62.014 Wohnun-

gen im Bestand gemeldet. Seit dieser Erhebung ist der 

Bestand an Wohngebäuden auf 21.623 (761 | 3,6 %) 

und der Bestand an Wohnungen auf 67.127 (5.113 | 

8,2 %) ges!egen (vgl. Anlage 5 und 6). Betrachtet man 

die Ortsbezirke in der Stadt Trier so hat der Ortsbezirk 

Filsch mit einem Ans!eg von 180 Wohngebäuden (83,3 

%) im Bestand den höchsten Ans!eg seit dem Zensus  

2011, gefolgt vom Ortsbezirk Feyen-Weismark mit 168 

(13,1 %) und dem Ortsbezirk Nord mit 49 (2,7 %) 

Wohngebäuden. 

Bei der Veränderung des Bestands an Wohnungen in 

Wohngebäuden hat der Ortsbezirk Feyen-Weismark 

mit 909 (31,2 %) Wohnungen den höchsten Zuwachs 

im Bestand seit Zensus 2011, gefolgt vom Ortsbezirk 

Nord mit 791 (10,2 %) und Mi,e-Gartenfeld mit 595 

(7,1 %) Wohnungen. 

Abbildung 3: Veränderung des Gebäude– und Woh-

nungsbestands in der Stadt Trier seit Zensus 2011 

Stadt Trier, StadtForschungEntwicklung 

Quelle: Sta!s!sches Landesamt Rheinland-Pfalz und eigene Berechnungen 
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Bautä�gkeit im Umland 2012-2021 

Der Blick auf die Bautä!gkeit im Umland der vergange-

nen 10 Jahre verdeutlicht, dass insbesondere der Einfa-

milienhausbau starke Zuwächse verbucht. In Trier ent-

standen 458 Einfamilienhäuser, wohingegen im Land-

kreis Trier-Saarburg 3.152 entstanden (+7,3 %) (Anlage 

7). Demgegenüber entstanden im Landkreis lediglich 

2.407 Wohneinheiten in Mehrfamilienhäusern. Der 

erheblichste Zuwachs en\ällt auf die VG Schweich 

(+656 bzw. 8,4 %). Auf Gemeindeebene liegt Konz mit 

einem Plus von 248 Einfamilienhäusern (+6,1%) vorne, 

ebenso bezogen auf die Wohneinheiten bei Mehrfami-

lienhäusern (+565 bzw. 6,9 %). Auch bezogen auf die 

Gesamtzahl der Wohneinheiten sind die Zuwächse im 

Landkreis Trier-Saarburg im Vergleich zur Stadt höher: 

hier entstanden 6.090 Wohneinheiten gegenüber 

5.004 in der Stadt. Auffallend ist auch der hohe Ans!eg 

im Eifelkreis Bitburg-Prüm mit 4.457 Wohneinheiten. 

Der nachfolgende Exkurs zu Wanderungen verdeutlicht 

die Bedeutung des angrenzenden Landkreises unter 

Wohnungsgesichtspunkten. 

REGIONALER VERGLEICH 



EXKURS 
Analyse der Wanderung ausgesuchter Kohorten nach 

und von Trier weg 2018-2022 

* alle Werte über 20 angezeigt; ** alle Werte über 35 angezeigt 

Stadt Trier, StadtForschungEntwicklung 

Quelle: Sta!s!sches Landesamt Rheinland-Pfalz und eigene Berechnungen 

Basierend auf einem neuen Analyse-Tool, „Hin & Weg“ 

des Leibniz-Ins!tuts für Länderkunde, bei dem das Amt 

in der Entwicklungsphase als Versuchsanwender betei-

ligt war, hat das Amt StadtForschungEntwicklung aktu-

ell erstmalig die Wanderungen der Bevölke- 

rung nach und aus Trier grafisch  analysiert und auQe-

reitet.  

Es ist zu beachten, dass lediglich die Gruppe der Deut-

schen betrachtet wird, da Wanderungen in und aus 

den Aufnahmeeinrichtungen für Asylsuchende sowohl 

in Trier, Bitburg, Hermeskeil und Kusel zu Verzerrun-

gen führen, die bei der Betrachtung des Wanderungs-

geschehens unter Wohnungsbedarfsgesichtspunkten 

nicht von Relevanz sind. 

Kohorte der 0-17– und 30-64-Jährigen 

Zuzüge nach Trier 2018-2022* Fortzüge von Trier 2018-2022** 
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4.885 

7.004 

Legende: 



Kohorte der 18-29-Jährigen 

Zuzüge nach Trier 2018-2022* Fortzüge von Trier 2018-2022** 
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Kohorte der 65-Jährigen und ältere 

Zuzüge nach Trier 2018-2022* Fortzüge von Trier 2018-2022** 

* alle Werte über 11 angezeigt; ** alle Werte über 6 angezeigt 

Stadt Trier, StadtForschungEntwicklung 

Quelle: Sta!s!sches Landesamt Rheinland-Pfalz und eigene Berechnungen 

Legende: 

* alle Werte über 36 angezeigt; ** alle Werte über 16 angezeigt 

Stadt Trier, StadtForschungEntwicklung 

Quelle: Sta!s!sches Landesamt Rheinland-Pfalz und eigene Berechnungen 

5.300 

4.039 

Legende: 

815 763 
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Anlage 1 

 

Sta�s�k der Baufer�gstellungen im Vergleich 1985-2021 zur Zielgröße des FNP 

Baufer!gstellungen von Wohneinheiten im Wohn- und Nichtwohnbau1 einschließlich Baumaßnahmen an beste-

henden Gebäuden 

Quelle: Veröffentlichung des Sta!s!schen Landesamtes Rheinland-Pfalz. Bautä!gkeitssta!s!k Stadt Trier, auQereitet von StadtForschungEntwicklung 

1 Nichtwohngebäude sind Gebäude, die überwiegend (zu mehr als der Häl4e der Gesamtnutzfläche) Nichtwohnzwecken dienen. Dazu zählen z. B. An-

staltsgebäude, Büro– und Verwaltungsgebäude. 

2 Zielgröße der Stadtratsvorage 118/1985 war bis 2007 600 neue WE p.a. , von 2008-2018 waren es entsprechend Stadtratsvorlage 142/2007 650 neue 

WE p. a. und seit 2019 sind es mit Verabschiedung des neuen FNPs 521 WE. 

2 Umbau = Baumaßnahme an einem bestehenden Gebäude. Angegeben ist nur die Differenz zwischen der ursprünglichen und der neuen Zahl der Wohn-

einheiten. 

 

Unter 300 neuen Wohnungen p. a. liegende Werte. 

Über der Zielgröße von 521, 600 bzw. 650 neuen Wohnungen p. a. liegende Werte. 

absolut in % absolut in % absolut in %

1985 600 922 322 53,7 910 150 128 -22 -14,7 450 782 332 73,8
1986 600 390 -210 -35,0 369 150 130 -20 -13,3 450 239 -211 -46,9
1987 600 371 -229 -38,2 347 150 138 -12 -8,0 450 209 -241 -53,6
1988 600 265 -335 -55,8 246 150 138 -12 -8,0 450 108 -342 -76,0
1989 600 374 -226 -37,7 346 150 113 -37 -24,7 450 233 -217 -48,2
1990 600 609 9 1,5 428 150 113 -37 -24,7 450 315 -135 -30,0
1991 600 379 -221 -36,8 315 150 162 12 8,0 450 153 -297 -66,0
1992 600 461 -139 -23,2 402 150 96 -54 -36,0 450 306 -144 -32,0
1993 600 457 -143 -23,8 407 150 132 -18 -12,0 450 275 -175 -38,9
1994 600 1065 465 77,5 983 150 173 23 15,3 450 810 360 80,0
1995 600 842 242 40,3 798 150 90 -60 -40,0 450 708 258 57,3
1996 600 707 107 17,8 608 150 93 -57 -38,0 450 515 65 14,4
1997 600 428 -172 -28,7 383 150 79 -71 -47,3 450 304 -146 -32,4
1998 600 447 -153 -25,5 423 150 126 -24 -16,0 450 297 -153 -34,0
1999 600 268 -332 -55,3 270 150 147 -3 -2,0 450 123 -327 -72,7
2000 600 311 -289 -48,2 292 150 178 28 18,7 450 114 -336 -74,7
2001 600 524 -76 -12,7 491 150 155 5 3,3 450 336 -114 -25,3
2002 600 508 -92 -15,3 498 150 99 -51 -34,0 450 399 -51 -11,3
2003 600 234 -366 -61,0 209 150 76 -74 -49,3 450 133 -317 -70,4
2004 600 176 -424 -70,7 183 150 106 -44 -29,3 450 77 -373 -82,9
2005 600 235 -365 -60,8 228 150 112 -38 -25,3 450 116 -334 -74,2
2006 600 276 -324 -54,0 266 150 99 -51 -34,0 450 167 -283 -62,9
2007 600 370 -230 -38,3 353 150 180 30 20,0 450 173 -277 -61,6
2008 650 224 -426 -65,5 213 190 117 -73 -38,4 460 96 -364 -79,1
2009 650 218 -432 -66,5 191 190 137 -53 -27,9 460 54 -406 -88,3
2010 650 599 -51 -7,8 576 190 102 -88 -46,3 460 474 14 3,0
2011 650 454 -196 -30,2 412 190 85 -105 -55,3 460 327 -133 -28,9
2012 650 273 -377 -58,0 223 190 57 -133 -70,0 460 166 -294 -63,9
2013 650 480 -170 -26,2 397 190 71 -119 -62,6 460 326 -134 -29,1
2014 650 612 -38 -5,8 441 190 93 -97 -51,1 460 348 -112 -24,3
2015 650 364 -286 -44,0 317 190 50 -140 -73,7 460 267 -193 -42,0
2016 650 551 -99 -15,2 278 190 66 -124 -65,3 460 212 -248 -53,9
2017 650 758 108 16,6 665 190 41 -149 -78,4 460 624 164 35,7
2018 650 773 123 18,9 627 190 70 -120 -63,2 460 557 97 21,1
2019 521 566 45 8,6 478 130 62 -68 -52,3 391 416 25 6,4
2020 521 706 185 35,5 600 130 56 -74 -56,9 391 544 153 39,1
2021 521 383 -138 -26,5 328 130 29 -101 -77,7 391 299 -92 -23,5

Insgesamt 22.513 17.580 -4.933 -796 15.501 5.930 3.899 -2.031 -1.210 16.583 11.602 -4.981 -1.096
Ø p. a. 608 475 -133 -22 419 160 105 -55 -33 448 314 -135 -30

Zielgröße1

Neue Wohneinheiten insgesamt

Insgesamt

(Neubau+Umbau)
davon in Neubauten

WE
Differenz zur Zielgröße

Gesamt WE
Zielgröße    

EFH und 2FH

Fertigst.     

EFH und 2FH

Differenz zur Zielgröße Zielgröße 

MFH

Fertigst. 

MFH

Differenz zur Zielgröße

Jahr



Anlage 2 

 

Bautä�gkeit in der Stadt Trier 2012-2021 nach ausgewählten Indikatoren 

Quelle: Sta!s!sches Landesamt Rheinland-Pfalz (Landesinforma!onssystem und Einzeldatenlieferung) auQereitet durch StadtForschungEntwicklung 

1 Wohngebäude sind Gebäude, die mindestens zur Häl4e (gemessen am Anteil der Wohnfläche an der Gesamtnutzfläche) Wohnzwecken dienen. Zu den 

Wohngebäuden zählen auch Wohnheime. 

2 Nichtwohngebäude sind Gebäude, die überwiegend (zu mehr als der Häl4e der Gesamtnutzfläche) Nichtwohnzwecken dienen. Dazu zählen z.B. Anstalts-

gebäude, Büro- und Verwaltungsgebäude, landwirtscha4liche und nichtlandwirtscha4liche Betriebsgebäude (z.B. Fabrikgebäude, Hotels). 

3 Umbauten sind Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden. Hierbei wird die Differenz der neuen Wohneinheiten minus der alten Wohneinheiten ge-

nommen. 
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Anlage 3 

 

Baugenehmigungen in der Stadt Trier im Jahr 2021 in den Ortsbezirken der Stadt Trier 

Quelle: Sta!s!sches Landesamt Rheinland-Pfalz (Landesinforma!onssystem und Einzeldatenlieferung) auQereitet durch StadtForschungEntwicklung 

Anlage 4 

 

Baufer�gstellungen in der Stadt Trier im Jahr 2021 in den Ortsbezirken der Stadt Trier 

Quelle: Sta!s!sches Landesamt Rheinland-Pfalz (Landesinforma!onssystem und Einzeldatenlieferung) auQereitet durch StadtForschungEntwicklung 



Anlage 5 

 

Fortschreibung des Bestands an Wohngebäuden in den Ortsbezirken der Stadt Trier 2011-2021 

Quelle: Sta!s!sches Landesamt Rheinland-Pfalz (Landesinforma!onssystem und Einzeldatenlieferung) auQereitet durch StadtForschungEntwicklung 

Anlage 6 

 

Fortschreibung des Bestands an Wohnungen in den Ortsbezirken der Stadt Trier 2011-2021 

Quelle: Sta!s!sches Landesamt Rheinland-Pfalz (Landesinforma!onssystem und Einzeldatenlieferung) auQereitet durch StadtForschungEntwicklung 
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Anlage 7 

 

Bevölkerungsentwicklung und Wohnungsbautä�gkeit in der Stadt Trier, den angrenzenden Landkreisen, Ver-

bandsgemeinden und Gemeinden 2012 bis 2021 
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